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2. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven

Wilhelmshavener SSV : Vareler TB II 
Sonntag, 23.10.2022, 11:00 Uhr

9:1 Heimsieg in der 2. Bezirksklasse Herren Ammerland
/Friesland/Wilhelmshaven für den Wilhelmshavener SSV

Kurzer Jubel herrschte am Sonntagvormittag beim Heimteam des Wilhelmshavener SSV, als
Alexander Stolz das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen
den Vareler TB II sicherstellen konnte. Das Spiel in der 2. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland
/Wilhelmshaven musste der Gastverein in seinem 4. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen.
Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Stolz /
Voelter gegen Weden / Brücher nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch
nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnten Stolz / Voelter letztendlich dann doch noch die
Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht
spannender schreiben können. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Lütke / Schönholz
beim 11:1, 11:7, 11:5 gegen Hase / Ostendorf. Mit 11:3, 11:8, 9:11, 11:4 siegten Adamczik /
Wagemann gegen Brendes / Becker und gaben dabei nur einen Satz ab. Das Zwischenergebnis
zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Lediglich einen Satzerfolg
verbuchte indessen anschließend Alexander Stolz bei seiner Pleite gegen Jan Weden. Florian
Voelter konnte im Spiel gegen Norbert Hase einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann mit 3:1 in den Sätzen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Kurz musste er zittern, aber letztlich war Andreas Lütke beim 11:8, 7:11, 11:7, 11:4 gegen Michael
Brücher doch überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Jan Schönholz überzeugte im Match gegen Ben Ostendorf, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze,
die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 6:1 an die Tische. Frank Adamczik war in der Partie gegen Marcel Becker nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. Völlig ungefährdet
war der Sieg von Robert Wagemann gegen Axel Brendes nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:
7, 7:11, 11:8, 11:7 nicht verloren. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Alexander Stolz
besiegelte mit einem 14:12, 8:11, 11:7, 11:7 gegen Norbert Hase einen Punkt für sein Team. Ein
eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den Wilhelmshavener SSV nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TV Gut Heil Neuenburg am 06.11.2022 möglichst
erneut positiv zu gestalten. Das Team des Vareler TB II wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 27.10.2022 gegen den TuS Augustfehn erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 Wilhelmshavener SSV

Doppel: Stolz / Voelter 1:0, Lütke / Schönholz 1:0, Adamczik / Wagemann 1:0 
Einzel: A. Stolz 1:1, F. Voelter 1:0, A. Lütke 1:0, J. Schönholz 1:0, F. Adamczik 1:0, R. Wagemann 1:
0 

 Vareler TB II
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Doppel: Hase / Ostendorf 0:1, Weden / Brücher 0:1, Brendes / Becker 0:1 
Einzel: N. Hase 0:2, J. Weden 1:0, B. Ostendorf 0:1, M. Brücher 0:1, A. Brendes 0:1, M. Becker 0:1


